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Allgemeine Chronik

Bildung, Kultur und Medien

Kultur, Sprache, Kirchen

Buchmarkt

Die kleine Kammer beschäftigte sich im Berichtsjahr als Zweitrat mit dem Entwurf zum
Bundesgesetz über die Buchpreisbindung, welcher für den Buchverkauf während einer
Mindestdauer von 18 Monaten eine obligatorische Preisanbindung an einen von Verleger
oder Importeur festgelegten Fixpreis vorsieht. Im Sinne der Kommission für Wirtschaft
und Abgaben des Ständerates (WAK), welche argumentierte, dass sich das Gesetz zwar
auf den Strukturpolitik-, jedoch nicht auf den Kulturförderungsartikel stützen könne,
strich der Ständerat den Verweis zur Kulturpolitik aus der Präambel. Weiter wurde
einem Antrag Frick (cvp, SZ) zugestimmt, welcher entgegen der vorberatenden
Kommission dafür eintrat, auf aus dem Ausland zugestellte Bücher und auf den in der
Schweiz getätigten Internethandel keine Preisregulierung vorzusehen. Die Befürworter
dieses Zusatzes äusserten Bedenken zur Praktikabilität einer Preisregulierung des
Internethandels und waren der Ansicht, dass dies gegen das Freihandelsabkommen
verstossen würde. Ein Antrag Sommaruga (sp, BE), welcher sich gegen diese
Ausnahmeregelung stellte, da dies eine Wettbewerbsbenachteiligung für den Schweizer
Buchmarkt darstelle, unterlag mit 16 zu 23 Stimmen. Die Kantonskammer schuf eine
weitere Differenz zum Nationalrat – in diesem Fall auf Anraten ihrer Kommission: Da es
in den Augen der Mehrheit dem Preisüberwacher überlassen sei, den Buchpreis zu
regulieren, sprach sich der Rat bei importierten Büchern gegen die Festlegung einer
fixen Preisbandbreite von 100 bis 120 Prozent des ursprünglichen Verkaufspreises aus.
In letzterem Punkt schloss sich der Nationalrat, welcher das Geschäft zur
Differenzbereinigung in der Wintersession behandelte, denn auch dem Ständerat an. Er
blieb aber bei seiner Version der Präambel, mit der Begründung, dass das Buch nicht
nur Wirtschafts-, sondern auch Kulturgut sei. Was die Ausnahmeregelungen von der
Preisregulierung betraf, sprach er sich erneut für eine abweichende Lösung aus. Er
folgte mit 106 zu 73 Stimmen dem Antrag einer Kommissionsminderheit Hassler (bdp,
GR), welche sich für die Streichung des betreffenden Zusatzes und somit für eine
vollständige Preisregulierung aussprach. Dieses Anliegen wurde insbesondere von den
Grünen, der SP und von einem Grossteil der CVP unterstützt. 1
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1) AB NR, 2010, S. 1836 ff.; AB SR, 2010, S. 27 ff.
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